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Anlage 28 (zum Datenbericht Mindestanforderungen 
gemäß § 23 StandAG und geowissenschaftlichen 
Abwägungskriterien gemäß § 24 StandAG) 

Schichtenverzeichnis und Gamma Ray Log Bohrung Westerhever 
2T 

Stand 21.09.2020 

BUNDESGESELLSCHAFT 

FÜR ENDLAGERUNG 

Hinweis: 
Vorliegender Datenbericht zeigt alle entscheidungserheblichen Daten, die 
mit Stand 19.05.2021 gemäß den Regelungen und Verfahren nach dem 
Geologiedatengesetz veröffentlicht werden können. Siehe auch BGE 2020l 
Teil 3 von 4. 



Entscheidungserhebliche Daten und Tatsachen für die geowissenschaftlichen 

Abwägungskriterien 

Die Veröffentlichung von entscheidungserheblichen Tatsachen und Erwägungen, hier 

geologische Daten, erfolgt nach dem Gesetz zur staatlichen geologischen 

Landesaufnahme sowie zur Übermittlung, Sicherung und öffentlichen Bereitstellung 

geologischer Daten und zur Zurverfügungstellung geologischer Daten zur Erfüllung 

öffentlicher Aufgaben (Geologiedatengesetz – GeolDG). 

Das GeolDG löst das Lagerstättengesetz ab und nach § 1 GeolDG (GeolDG) regelt es 

die staatliche geologische Landesaufnahme, die Übermittlung, die dauerhafte Sicherung 

und die öffentliche Bereitstellung geologischer Daten sowie die Zurverfügungstellung 

geologischer Daten zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben, um den nachhaltigen Umgang 

mit dem geologischen Untergrund gewährleisten und Geogefahren erkennen und 

bewerten zu können. Geologische Daten werden insbesondere auch für das 

Standortauswahlverfahren nach dem Standortauswahlgesetz (StandAG) benötigt. 

Das GeolDG trat mit dem 30.06.2020 in Kraft, so dass seitens der BGE, den 

Landesministerien und Landesbehörden ab diesem Zeitpunkt mit den Verfahren nach 

dem GeolDG zur Kategorisierung und öffentlichen Bereitstellung geologischer Daten 

begonnen werden konnte. Die erforderlichen Verfahren waren aufgrund ihres Umfangs 

nicht in dem bis zur Veröffentlichung bestehenden Zeitraum umzusetzen. Insofern 

werden nach dem 28.09.2020 weitere geologische Daten veröffentlicht werden. Die 

Veröffentlichung erfolgt mit Hilfe einer Revision des vorliegenden Datenberichtes. Dabei 

werden die bisher im vorliegenden Bericht weiß abgedeckten Bereiche nicht weiter 

abgedeckt, sondern die „darunter liegenden“ Daten sichtbar gemacht.  

Mit diesen Anlagen sind der untersetzenden Unterlage (BGE 2020l) die 

entscheidungserheblichen Daten zu den Mindestanforderungen und geowissen-

schaftlichen Abwägungskriterien angefügt. Die darin angegebenen Koordinaten 

beziehen sich dabei immer auf die den identifizierten Gebieten und Teilgebieten 

zugrundeliegenden Daten und beschreiben damit nicht zwingend das Teilgebiet selbst. 



Untersuchung des Mittleren Buntsandsteins
auf Gasflihrung

Land Schleswig=Holstein
Landkreis Eiderstedt
Semarkung Westerhever
Konzession Halligen
Teilgebiet Westerhever 20

Mbl. :
R.
H.
H6he:
231

1618 Carding
34 79 310
60 28 720
ca. 0,5 m Ub.NN

45 132 ·

. •
NiedersachsischE!$ r nndl.'~~"Jtfl!r Aodlmforsohung"

Arclliv

Bentheim, den 24. Juli 1967 

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s 

Aufschlußbohrung: 

Zweck: 

'-:Je s t erhever 2 T 

Untersuchung des Mittleren Buntsandsteins 
auf Gasführung 

Lage: Land Schleswig-Holstein Mbl.: 1618 Garding 

Endteufe: 

Landkreis Eiderstedt R. 34 79 310 
Gemarkung Westerhever H. 60 28 720 
Konzession Halligen Höhe: ca. 0,5 m üb.NN 
Teilgebiet Westerhever 20 231 

2.117,0 m 45 132. 
• 

• 
t{iedersffchsische$ lnnd"'~~"it f'lr Bod~forsahung · 

Arcl1iv 
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46,0 m Quart·ctr
SchichtlUcke - - - -

117,3 m Tertiar
- Transgression = - - -

640,0 m hbhere Oberkreide (Maastricht, Canpa~, antor, + Loniac)
769,5 m Turon

- SchichtlUcke - - - -
824,5 m Unterkreide

782,8 m Alb
786,2 m Apt

- ca. 810,0 m Jarr~me
824,5 m Oberhauterive

- Transgression - - - -
1251,S m Keuper

853,5 m Steinmergel-Keuper
949,5 D Rote Wand

1012,5 m Schilfsandstein-Zone
Sandstein van 949,5 - ~,
Sandstein von 970,5 - 73,5 ~

1251,5 m Gipskeuper und Unterer Keuper
1496,0 m Muschelkalk

1291,5 m Oberer Muschelkalk
1372,0 m Mittlerer Muschelkalk mit

Salinar von 1310,5 - 1372,0 m
1496,0 m Unterer Muschelkalk

1772,5 ill Oberer Buntsandstein
1609,0 ill Rot-Pelit
1652,0 ill Obergangs2one (Tonstein, Anhydrit,

Steinsalz)
1772,5 m Rbt-Salinar

2106,0 m Mittlerer Buntsandstein
1902,0 m Solling-Folge

- SchichtlUcke - - - -
1946,5 m Detfurth-Folge (Einf.

m. Oberbank (vertont)
Unterbank

5 - 50, K.)
1913 , 0 - 192'7, 0 ,t
1936,S - 1946,5 ill

- - - - ScnichtlUcke - - - -
2105, ()m Volpriehausen..~Folge

m. Volpriehausen-Sdst.2067,5 - 2106,0 m
2117,0 m (£T) Unterer Buntsandstein

-;eü.J..ogisches .c-ofii.: 

4 6, :) rn Quartctr 
Schichtlücke - - - -

117, 3 m Ter'tiär 
- - Transgression - - - -

- ca. 640,0 m höhere Oberkreide (MaastricnL, ·:ar:, 1;0.L, '~:antor. + Coniac) 

7 6 9, 5 rn Turor: 
- - - - Schichtlücke - - - -

824,5 m Unterkreide 
782,8 7 Alb 
786,2 m Apt 

- ca. 810,0 m ßarr~me 
824,5 m überhauterive 

- - - - Trdnsgression - - - -
1251,5 ra Keu}er 

1496,0 m 

853,5 m Steinmergel-Keuper 
949,5 m Rote Wand 

1012,5 m Schilfsandstein-Zone 
Sandstein von 949~t -
Sandstein von 970,5 -

m Gipskeuper und Unterei 

m Oberer Muschelkalk 

~-, L ._ ,' 
- ' 1 j l.t 

7] , 5 ·:;L 

l<euper 1251,5 
Muschelkalk 

1291,5 
1372,0 ~ Mittlerer ~uschelkalk mit 

Salinar von 1310,S - 1372,0 m 

1496,0 m Unterer Muschelkalk 
1772,5 m Oberer Buntsandstein 

1609,0 m Röt-Pelit 
1652,0 m Über~angszone (Tonstein, Anhydrit, 

Steinsalz) 
1772,5 m Rtt-Salinar 

2106,0 m >1ittlerer Buntsandstein 
1902,0 m Solling-Folge 

- - - - SchichtlUcke - - - -
1946,S m Detfurth-Folge (Einf. 

m. Oberbank (vertont) 
Unterbank 

- - - - Scnichtlilcke - - - -
2106, 0 r:1 Volpriehausen_~Folge 

5 b.o ") 
- ' J.\.. 

1 9 :'... 3 , () - 1 9 2 7 , 0 : t 
1936,5 - 1945,S m 

o. Volpriehausen-Sdst. 2 06 7, 5 - 210 6, ;, li\ 

2117,0 rn (2T) Unterer Buntsandstein 



Blaulich-graue tonige Feinsande mit Muschel- und
Schneckenbruch. Urn 20/25 m vereinzelte Kieshorizonte,
Komponenten bis ca. 1,5 cm Durchmesser. Unterhalb
30 m geringmachtige Lagen und Schmitzen yon Braun-
kohle.

50 m Wie vorher, jedoch keine Kieslagen mehr. Zunehmender
Anteil an grauem bis graugrunem Tonstein.

Dunkel-mittelgraue bis graugrline Tonsteine, im obe-
ren Teil (bis ca. Sp 75) mit abnehmendem Feinsand-
gehalt. Ab Sp 85 - 115 m Zwischenlagen yon rotbrau-
nem Sandmergel. .

Beschreibung der Schichten: 

Sp 

Sp 

Sp 

5 -

45 -

40 m 

50 m 

Bläulich-graue tonige Feinsande mit Muschel- und 
Schneckenbruch. Um 20/25 m vereinzelte Kieshorizonte, 
Komponenten bis ca. 1,5 cm Durchmesser. Unterhalb 
30 m geringmächtige Lagen und Schmitzen von Braun­
kohle. 

Wie vorher, jedoch keine Kieslagen mehr. Zunehmender 
Anteil an grauem bis graugrünem Tonstein. 

 

55 - 115 ra Dunkel~mittelgraue bis graugrüne Tonsteine, im obe­
ren Teil (bis ca. Sp 75) mit abnehmendem Feinsand­
gehalt. Ab Sp 85 - 115 m Zwischenlagen von rotbrau-
nem Sandmergel. . 
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Oberwiegend wei~lich-graue bis wei~e weiche Kreide-
kalke mit sehr viel Feuerstein- (Flint-) Lagen und
Knollen. Als Nachfall nis ca. 130 ~ graue bis grau-
grUne Tonsteine des TertiJrs.

Vorherrschend wei~e bis wei~lichgraue, Uberwiegend
weiche Kreidekalke (Schreibkreide). Nur noch sehr
vereinzelt Feuersteinlagen. Bei 66 /665 m~ 700 m~
720 m und 735/740 m geringm&chtige Zwischenlagen
von grUnlichgrauem bis schwarzgrauem Tonmergelstein.

Sp 120 - 230 m 

Sp 235 - 765 m 

Überwiegend weißlich-graue 0is weiße weiche Kreide­

kalke mit sehr viel Feuerstein= (Flint-) Lagen und 

Knollen. ~ls Nachfall ois ca. 130 ~ graue bis grau­

irilne Tonsteine des Tertiärs. 

Vorherrschend weiße bis weißlichgraue, überwiegend 

weiche Kreidekalke (Schreibkreide). Nur noch sehr 

vereinzelt Feuersteinlagen. Bei 66r/665 m, 700 rn, 

720 m und 735/740 rn Reringmächtige Zwischenlagen 

grünlichfsrauem bis schwarzgrauem Tonmergelstein. 

 
 

 

, 
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Schichtlücke 
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Rotbrauner bis roter Tonmergelstein bis Mergel-
stein; partienweise schwach siltig, rauh. In
Sp 770 noch starkerer Anteil von Schreibkreide-
Material; nach unten rasch abnehmend.
Durch die alte Reichsbohrung Westerhever 1 wurde
bekannt, da~ die Stufen der Unterkreide yom
Hauterive bis zum Mittel-Alb in diesem Gebiet
mit jeweils nur wenigen Metern Schichtmachtigkeit
vertreten sind. Diese Strecke wurde seinerzeit
durchlaufend gekernt. Mit den in den Kernen ge-
fundenen Makrofossilien konnte die Folge sicher
und genau eingestuft werden.
Die aus den Spulproben der Westerhever 2 T gewon-
nene !1ikrofauna ist durftig und erlaubt es nicht,
aIle Horizonte zu erkennen und abzugrenzen. Die
Verhaltnisse sind jedoch anscheinend in beiden
Bohrungen gleich.
Mit den folgenden Proben la~t sich eine strati-
graphische Aussage machen:
Sp 770 m
Sp 775 m Alb Cwahrscheinlich !1ittel-Alb)
Sp 780 m

- 7 -

Sp 770 - 780 m Rotbrauner bis roter Tonmergelstein bis Mergel­

stein; partienweise schwach siltig, rauh. In 

Sp 770 noch stärkerer Anteil von Schreibkreide­

Material; nach unten rasch abnehmend. 

Durch die alte Reichsbohrung Westerhever 1 wurde 

bekannt, daß die Stufen der Unterkreide vom 

Hauterive bis zum Mittel-Alb in diesem Gebiet 

mit jeweils nur wenigen Metern Schichtmächtigkeit 

vertreten sind. Diese Strecke wurde seinerzeit 

durchlaufend gekernt. Mit den in den Kernenge­

fundenen Makrofossilien konnte die Folge sicher 

und genau eingestuft werden. 

Die aus den Spülproben der Westerhever 2 T gewon­

nene Mikrofauna ist dürftig und erlaubt es nicht, 

alle Horizonte zu erkennen und abzugrenzen. Die 

Verhältnisse sind jedoch anscheinend in beiden 

Bohrungen gleich. 

Mit den folgenden Proben läßt sich eine strati­

graphische Aussage machen: 

Sp 770 m 
Sp 775 m Alb (wahrscheinlich Mittel-Alb) 

Sp 780 m 
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Vorwiegend ockergelber, von blabroten Schlieren
undhellgraugrlinen Einschaltungen durchsetz~er
Mergelstein, feinsandig bis siltig, wonl flaser-
schichtig, etwas glaukonitisch~

Schwarzgrauer Mergelstein bis Mergelschiefer,
z~h; und dunkelgraue, teilweise olivgraue, schwacn
kalkige bis kalkfreie Tonsteine.

Vorwiegend mittel- bis dunkelgraue, teilweise
etwas grlinstichige, meistens schmierig zerbohrte
oder nur selten in schwach eCkige Cuttings bre-
chende, milde Mergel. Daneben geringer Prozent-
satz dunkelgrauer, sChmieriger Tonmergel. Als
Nachfall Schreibkreide, weiD bis hellgrau-weiE-
lich; und mittelbraune bis rotlich-braune, mei-
stens feinstsandige bis siltige Tonmergel bis
Mergel.

Stark durch Verstopfungsmaterial und Nachfall
kontaminierte Proben. Vorwiegend hellbr~unliche
und r6tlich-braune Tonmergel~und Mergel; daneben
untergeordnet graue Mergel.
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Sp 785 :n Vorwiegend ockergelber, von blaßroten Schlieren 

und hellgraugrünen Einschaltunsen durchsetzter 

Mergelstein, feinsandig bis siltig, wonl flaser­

schichtig, etwas glaukonitisch, 

Sp 790 - 795 m Schwarzgrauer Mergelstein bis Mereelschiefer, 

Sp 800 - 810 m 

zäh; und dunkelgraue, teilweise olivgraue, schwacn 

kalkige bis kalkfreie Tonsteine. 

Vorwiegend mittel- bis dunkelgraue, teilweise 

etwas grünstichige, meistens schmierig zerbohrte 

oder nur selten in schwach eckige Cuttings bre­

chende, milde Mergel. Daneben gerin2er Prozent­

satz dunkelgrauer, schmieriger Tonmergel. Als 

Nachfall Schreibkreide, weiß bis hellgrau-weiß­

lich; und mittelbraune bis rötlich-braune, mei­

stens feinstsandige bis siltige Tonmergel bis 

Mergel. 

Sp 815 - 8 2 5 m Stark durch Verstopfungsmaterial und Nachfall 

kontaminierte Proben. Vorwiegend hellbräunliche 

und rötlich-braune Tonmergel~und MerRel; daneben 

untergeordnet graue Mergel. 
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Beigefarbene, vielfach schmutziggrauc;getonte, und
hellbraune, hellrotlich gefleckteund geflammte,
teilweise siltig bis feinstsandige, wechseln~
kalkige Tonsteine bis Tonmergelsteine. Daneben
wechselnd starke Anteile an hellmittelgrauen,
oft grunstichigen, siltigen bis feinstsandigen
Tonmergelsteinen bis Mergelsteinen. Untergeordnet
mehr oder weniger harte, weiBlichgraue Kalkmer-
gel.

Geringer Prozentsatz der hellmittelgrauen, grun-
stichigen Gesteine (wiein Sp 830 - 850 m). Weit
uberwiegend mittel- bis dunkelbraune, rotstichi-
ge, teilweise violett Retonte, glimmerreiche,
siltig-feinstsandige Mergelsteine. Untergeordnet
dunkelgraue Tonsteine und rotbraune Tonmergel
sowie schwarz-rotgraubrandig aussehender, silti-
ger bis feinstsandiger, schwach kalkiger Ton-
stein.

Vorwiegend rotbraune bis ziegelrote, etwas grau-
stichige, siltig bis feinstsandige, meistens
glimmerreiche, nur seltenetwas kalkige Tonstei-
ne. Daneben graue bis grunliche Tonmergelsteine.
Einschaltungen von Anhydrit und Gips. Anhydrit-
lagen besonders bei 896 m, 915/916 m, 930 m,
933/934 m, 938 m.

Wechselnd intensiv rotbrauner, stark feinsandiger
Tonstein bis toniger Feinsandstein; daneben grun-
lichgrauer Tonmergelstein sowie I,ips und Anhydrit.

Wie vorher, jedoch toniger, d. h. feinsandiger
Tonstein, rotbraun; daneben grunlichgrauer Ton-
mergelstein; etwas Gips.

- 9 -

Sp 830 - 850 m Beigefarbene, vielfach schmutziggrau'..:getönte, und 

hellbraune, hellrötlich gefleckte und geflammte, 

teilweise siltig jis feinstsandige, wechseln~ 

kalkige Tonsteine bis Tonmergelsteine. Daneben 

wechselnd starke Anteile an hellmittelgrauen, 

oft grünstichigen, siltigen bis feinstsandigen 

Tonmergelsteinen bis Mercelsteinen. Untergeordnet 

mehr oder weniger harte, weißlichgraue Kalkmer­

gel. 

Sp 255 - 885 m 

Sp 891 - 945 m 

Geringer Prozentsatz der hellmittelgrauen, grün­

stichigen Gesteine (wie in Sp 830 - 850 m). Weit 

überwiegend mittel- bis dunkelbraune, rotstichi­

ge, teilweise violett p,etönte, glimmerreiche, 

siltig-feinstsandige Mergelsteine. Untergeordnet 

dunkelgraue Tonsteine und rotbraune Tonmergel 

sowie schwarz-rotgraubrandig aussehender, silti­

ger bis feinstsandiger, schwach kalkiger Ton­

stein. 

Vorwiegend rotbraune bis ziegelrote, etwas grau­

stichige, siltig bis feinstsandige, meistens 

glimmerreiche, nur selten etwas kalkige Tonstei­

ne. Daneben graue bis grünliche Tonmergelsteine. 

Einschaltungen von Anhydrit und Gips. Anhydrit­

lagen besonders bei 896 m, 915/916 m, 930 m, 

933/934 m, 938 m. 

Rote Wand 

- - - - - - - 949,5 rn - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Sp 950 - 955 m 

Sp 960 m 

Schilfsandstein-Zone 

Wechselnd intensiv rotbrauner, stark feinsandiger 

Tonstein bis toniger Feinsandstein; daneben grün­

lichgrauer Tonmergelstein sowie :ips und Anhydrit. 

Wie vorher, jedoch toniger, d. h. feinsandiger 

Tonstein, rotbraun; daneben grünlichgrauer Ton­

mergelstein; etwas Gips. 
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'onstein wie Sp 960, Uberwiegend jedoch hellr0t
lichbrauner, meistens etwas toniger, reI ltiv m~r-
)er, schwach kalkiger bis kalkfreier Fei:-lsand-
stein. AuR)'~r ern [eringen Anteil an grun~lichgrau
T:)nmer-gelstei;ett-lasGips.
Oberwiegenl nellgrauroter bis rotbrauner~ kaJkfrei-
e1', e~was ~Orber, plaukonitischer, fein- bis mit-
te j korn';"~,:::r Sdndstein; daneben rotbrauner Tonstein
und grC:"lr'~mer·Tonmergelstein; et\vas Gips.
Hellmi~telbrauner, teilweise stumrf mitt Ibrauner.
schwac, olomitischer TonC,tein; daneber. _~auer unci
grlinli_c:.~rauerTonmergels tein; wenig Gips.
GraurOTDrauner, zunehmend h~rte werdender, teil-
weise recht harter, kalkfreier onstein; au£erdem
anteilra~ig zunehmend mittel- ois dunkelgrauer,
recht ;li':.::terTon"tein;'erein elt he=lgrlingrauer
Tonnergelstein; etwas ps.

Bunte'Jec,',;",e_..:'o}.geVC'L meist mi".:telgrauen,oft
BPullstichi:::;enocter Dlivfarbenen Tonsteinen bis
10nmergel~teinen, rotbraunen, meist siltigen bis
sc1nvach feinstsandigen Tonmergelsteinen, beige-
farbenen bis hellbraunen, weichen. siltigen Ton-
mergelsteinen bis Merceln sowie hellgrauen, meist
kalkfreien, milden Ionsteinen. In allen Proben
10-15% C;ips und Anhydrit. Besondeps reieh an Anll'y'-
drit del' Bereich urn 1045 - 1050 m und 1055 - 10BOrn.
Die Hauptmasse del' CuttinBs ist sehnieri(~ zer-
bohrt.
Bunte Weehselfolge wie vorher, Cuttings jedoch
weitaus weniger schmierig zerbohrt, mit der Teufe
zunehmend eckiger werdend. Nur relativ geringer
Anteil an Gips und Anhydrit (urn 5-10%).

Bunte Wechselfolge von vorwiegend mittelgrauen,
grlinstichigen bis olivfarbenent meistens dolomiti-
schen Tonsteinen oder reinen Tonsteinen, rotbrau-
nen und beige~arbenen bis hellbraunen, oft silti-
gen bis feinstsandigen Tonmerselsteinen, und senr
wenigen hellgrauen Tonsteinen. ~11e Proben ent-
halten 5-15% Gips und Anhydrit.
Wie vorher, daneben jedoch vereinzelte Dolomit-
und Feinsandstein-Cuttings.
Vorwiegend noch die bunte, teils dolomitische Ton-
steinserie mit Gips/Anhydrit; daneben 10-15% Dolomit 1

und 10-15% grauer Feinsandstein. Vereinzelt kohli-
ge Cuttings.

~p 965 "1 

Sp 970 - J7S n 

Sp ~ 80 - 9 .H n 

Sp ~95 - 1nrs n 

'onstein wie Sp 960, überwiegend jedoch hellr0t­
lichbrauner, meistens etwas toniger, rel ,tiv mGr­
:.)er, schwach kal.idger bis kalkfreier I_ei:·1sand­
steir;. Auß, r c:n cerinp,en Anteil an 3rür1l1chgrau, 
T.:n,mer-gelstei;, etwas Gips. 

fberwi egeh 1 nt::llgrauroter bis rotbrauner 1 ka J kfro2i­
er, e·twas .~i:cber, e1laukor:i tischer, fein- bis mit-
t e 1 körn i ,-~,:::1• Sdndstein; dane0en rotbrauner Tonstein 
und grc:LJr: 'mer · Tcnmergelstein; etwas Gips. 

Hellni ~ t e lbrauner, teilwei ,,e stumr f mitt J.brauner „ 
s chwac: :olor.1 i t i scher To 1 , :ein; danebc.r. -: a.uer unc; 
grilnlict~rauer Tonmergelstein; wenig Gips. 

Graur~torauner, zunehmend härter werdender, teil­
weiss recht hcirter, kalkfreier :onstein; außerdem 
anteilräßig zunehmend mittel- ois dunkelgrauer, 
recht i12.~:t-~r Tonstr~in; ?erein:·elt he:'..lgrüngrauer 
Tonnergelstein; ~twas r'ps. 

Sp 1010 - 1065 m 

Sp 1070 - 1105 m 

Sp 1110 - 1230 m 

Sp 1235 m 

Sp 1240 - 1245 m 

Bunte ~ec~~e~:olge v0~ meist mi~telgrauen, oft 
grünstichi3en octer olivfarbenen Tonsteinen bis 
Tonu:;:rgelateinen, rotbraunen~ meist si1tigen bis 
schwach feins~sandigen Tonmergelsteinen, beige­
farbenen bis hellbraunen, weichen 1 siltigen Ton­
r:tergelsteinen bis Mer"',eln siiwi,; hellr,rauen~ meist 
kalkfreien, milden Tonsteinen. In allen ProLen 
10-15% Gips und Anhydrit. Besonders reich an AnLv­
drit der Bereich um 1045 - 1050 m und ~055 - 10GCm. 
Die Hauptmasse der Cuttings ist schnier•i-~ zer­
bohrt. 

Bunte Wechselfolge wie vorher, Cuttings jedoch 
weitaus weniger schmierig zerbohrt, mit der Teufe 
zunehmend eckiger werdend. Nur relativ geringer 
Anteil an Gips und Anhydrit (um 5-10%). 

Bunte Wechselfolge von vorwiegend mittelgrauen, 
grünstichigen bis olivfarbenen, meistens dolomiti­
schen Tonsteinen oder reinen Tonsteinen, rotbrau­
nen und beige:arLenen bis hellbraunen, oft silti= 
gen bis feinstsandigen Tonmer'elsteinen, und senr 
wenigen hellgrauen Tonsteinen. Alle Proben ent­
halten 5-15% Gips und Anhydrit. 

Wie vorher, daneben jedoch vereinzelte Dolomit­
und Feinsandstein-Cuttinßs. 

Verwiegend noch die bunte, teils dolomitische Ton­
steinserie mit Gips/Anhydrit; daneben 10-15% Dolomit 1 

und 10-15% srauer Feinsandstein. Vereinzelt kehli-
ge Cuttings. 
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\~;.,:~.~. .t',

T:1-----~~-

Vorwiegend mittelgrauer und grunlichgrauer Tonmer-
Eelstein bis Mergelstein; daneben feirtkorniger)
kristalliner, etwas glaukonitischer Kalkstein)
vereinzelt noch Anhydrit und Gips sowie als neue
Komponente geringer Anteil an Fein- bis Feinst-
sandstein.

Wie vorher) daneben jedoch erheblicher Anteil an
braunlichem und grunlichem dolomitischem Tonstein
mit etwas mehr Anhydrit/Gips. Au8erdem 10-20% Do-
lomit) grau bis braunlichgrau.

Oberwiegend mittelgrauer bis braunlichgrauer) fein-
kristallin~r Dolomit; daneben schwachgrlinlich-
grauer dolomitischer Tonstein und etwas Anhydrit/
Gips.

Oberer Muschelkalk
- - - - - - - - - - 1291,5 m - - - - - - - - - - - - - - - - -

(SGR) Mittlerer Muschelkalk

wechselnder Anteil an mittelgrauem bis braunlich-
grauem) feinkristallinem Dolomit und grauem)
schwach grlinlichgrauem bis braunlichgrauem) oft
dolomitischem Tonstein und Tonmergelstein. Gips/
Anhydrit unterschiedlich haufig.

15-40% hell- bis mittelgrauer, teilweise braunlich-
grauer, feinkristalliner Dolomit; 15-40% rotbrau-
ner bis grauroter Tonstein; 10-50% braune und grau-
grune Mergel; 10-35% wei8licher Anhydrit.

Weit liberwiegend milchig-wei8es Steinsalz; daneben
rotbrauner Tonstein wie oben. In Sp 1370 m nur
noch 50% Steinsalz neben 15% rotbraunen Tonsteinen)
30% mittelbrauner Mergel, 5% Dolomit.

1372 m
(SGR)

Hellgrauer bis hellmittelgrauer) nur selten leicht
graurotlicher Mergel; daneben 15-20% rotbrauner
Tonstein.

Hellgraue bis hellmittelgraue) teilweise grunsti-
chige Kalkmergel; daneben wechselnder Anteil (10-
40%) rotlichgrauer Tonstein.

Hellgraue) selten bis hellmittelgraue Kalke bis
schwach mergelige Kalke; daneben wenige graue Kalk-
mergel und Mergel.

Sp 1250 - 1280 m 

Sp 1285 m 

Sp 1290 m 
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1251,S 
Keuper 

Muschelkalk 

Vorwiegend mittelgrauer und grünlichgrauer Tonmer­
gelstein bis Mergelstein; daneben feinkörniger, 
kristalliner, etwas glaukonitischer Kalkstein, 
vereinzelt noch Anhydrit und Gips sowie als neue 
Komponente geringer Anteil an Fein- bis Feinst­
sandstein. 

Wie vorher, daneben jedoch erheblicher Anteil an 
bräunlichem und grünlichem dolomitischem Tonstein 
mit etwas mehr Anhydrit/Gips. Außerdem 10-20% Do­
lomit, grau bis bräunlichgrau. 

überwiegend mittelgrauer bis bräunlichgrauer, fein­
kristallin~r Dolomit; daneben schwach grünlich­
grauer dolomitischer Tonstein und etwas Anhydrit/ 
Gips. 

Oberer Muschelkalk 

- - - - - - - - - - 1291,5 m - - - - - - - - - - - - - - - - -

Sp 1295 - 1310 m 

Sp 1315 - 1340 m 

Sp 1345 - 1370 m 

Sp 1375 - 1380 m 

Sp 1385 - 1410 m 

_Sp 1415 - 1430 m 

(SGR) Mittlerer Muschelkalk 

Wechselnder Anteil an mittelgrauem bis bräunlich­
grauem, feinkristallinem Dolomit und grauem, 
schwach grünlichgrauem bis bräunlichgrauem, oft 
dolomitischem Tonstein und Tonmergelstein. Gips/ 
Anhydrit unterschiedlich häufig. 

15-40% hell- bis mittelgrauer, teilweise bräunlich­
grauer, feinkristalliner Dolomit; 15-40% rotbrau­
ner bis grauroter Tonstein; 10-50% braune und grau­
grüne Mergel; 10-35% weißlicher Anhydrit. 

Weit überwiegend milchig-weißes Steinsalz; daneben 
rotbrauner Tonstein wie oben. In Sp 1370 m nur 
noch 50% Steinsalz neben 15% rotbraunen Tonsteinen, 
30% mittelbrauner Mergel, 5% Dolomit. 

1372 m 
(SGR) 

Mittlerer Muschelkalk 

Unterer Muschelkalk 

Hellgrauer bis hellmittelgrauer, nur selten leicht 
graurötlicher Mergel; daneben 15-20% rotbrauner 
Tonstein. 

Hellgraue bis hellmittelgraue, teilweise grünsti­
chige Kalkmergel; daneben wechselnder Anteil (10-
40%) rötlichgrauer Tonstein. 

Hellgraue, selten bis hellmittelgraue Kalke bis 
schwach mergelige Kalke; daneben wenige graue Kalk­
mergel und Mergel. 
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Sp 1565 - 1570 m

Sp 1575 - 1595 m

Wechselfolge von hellr,rauen bis selten hellmittel~
grauen Kalken mit hellgrauen, teilweise leicht
granstichigen Kalkmergeln; im unteren Teil Qber-
wiegend hellgraue Farbtonung. 5-15% rotlichsrauer
Tonstein.

Vorwiegend (50-90%) hellgraue, salten hellmittel-
graue Kalkmergel; daneben hell- bis mittelgrauer
Dolomit (0-40%); sporadisch (5-10%) Anhydrit und
5% grauroter Mergel.

Wechselfolge von mittelrotbraunen, teilweise etwas
siltigen Mergeln (30%) und Tonsteinen (15%) mit
Anhydrit (bis 30%) und grauem Dolomit (25%).

1496 m
(SGR)
Vorwiegend mittelbrahnrone bis schwach dunkelbraun-
rate, wechselnd kalkige Tonmergel (Sp 1500 - 1530,
1545 - 1550) und Tonsteine (Sp 1535 - 1540); da-
neben 5-30% schmutzir,weiEer Anhydrit.

Wie vorher, jedoch mit erheblichem Anteil an mit-
telgrauen Torimergeln.

Wie Sp 1500 - 1550 m, jedoch Farbton hellbraunrot
bis fast ziegelrot vorherrschend; daneben ca. 10%
mittelgrauer, etwas grunstichiger Tonstein.

1609 m
(SGR)
Webhselfolge von grauroten, teilweise do~omiti-
schen Tonsteinen (25-40%), vorwiegend mittelgrauen,
etwas olivstichigen, teilweise leicht braunlichen
Tonsteinen bis Tonmergelsteinen (20-60%), und
schmutzigweiBem Anhydrit (10-50%). In Sp 1620 m
ca. 15% Steinsalz.

Wechselfolge van grauroten, teilweise dolomitischen
Tonsteinen(25-40%), vorwiegend mittelgrauen, et-
was olivstichigen, teilweise leicht braunlichen
Tonsteinen bis Tonmergelsteinen (20-60%) und
schmutzigweiBem Anhydrit (10-50%).

Weit uberwiegend schmutzig-weiBer Anhydrit (70%);
daneben grauroter, dolomitischer Tonstein (10%) und
grauer Tonmergelstein (10%).

1652 m
(SGR)

Sp 1435 - 1460 rn 

Sp 1465 - 1490 rn 

Sp 1495 m 

- - - - - - - - - -

Sp 1500 - 1550 m 

Sp 1555 - 1560 rn 

Sp 1565 - 1570 rn 

Sp 1575 - 1595 m 

Sp 1600 - 1630 m 

Sp 1635 m 

Sp 1640 m 
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Wechselfolge von hellgrauen bis selten hellmittel­

grauen Kalken mit hellgrauen, teilweise leicht 

grünstichigen Kalkrnergeln; im unteren Teil über­

wiegend hellgraue Farbtönung. 5-15% r6tlichgrauer 

Tonstein. 

Vorwiegend (50-90%) hellgraue, selten hellmittel­

graue Kalkmergel; daneben hell- bis mittelgrauer 

Dolomit (0-40%); sporadisch (5-10%) Anhydrit und 

5% grauroter Mergel. 

Wechselfolge von mittelrotbraunen, teilweise etwas 

siltigen Mergeln (30%) und Tonsteinen (15%) mit 

Anhydrit (bis 30%) und grauem Dolomit (25%). 

1496 m 
( SGR) 

Unterer Muschelkalk 

Röt 

Vorwiegend mittelbr~hnro~e bis schwach dunkelbraun­

rote, wechselnd kalkige Tonmergel (Sp 1500 - 1530, 

1545 - 1550) und Tonsteine (Sp 1535 - 1540); da­

neben 5-30% schmutzigweißer Anhydrit. 

Wie vorher, jedoch mit erheblichem Anteil an mit­

telgrauen Tonmergeln. 

Wie Sp 1500 - 1550 m, Farbtönung jedoch graurot. 

Wie Sp 1500 - 1550 m, jedoch Farbton hellbraunrot 

bis fast ziegelrot vorherrschend; daneben ca. 10% 

mittelgrauer, etwas grünstichiger Tonstein. 

1609 m 
(SGR) 

Röt - Peli t 

Übergangszone 

Webhselfolge von grauroten, teilweise doiomiti­

schen Tonsteinen (25-40%), vorwiegend mittelgrauen, 

etwas olivstichigen, teilweise leicht bräunlichen 

Tonsteinen bis Tonmergelsteinen (20-60%), und 

schmutzigweißem Anhydrit (10-50%). In Sp 1620 m 

ca. 15% Steinsalz. 

Wechselfolge von grauroten, teilweise dolornitischen 

Tonsteinen (25-40%), vorwiegend mittelgrauen, et­

was olivstichigen, teilweise leicht bräunlichen 

Tonsteinen bis Tonmergelsteinen (20-60%) und 

schmutzigweißern Anhyd~it (10-50%). 

Weit überwiegend schmutzig-weißer Anhydrit (70S); 

daneben grauroter, dolomitischer Tonstein (10%) und 

grauer Tonmergelstein (10%). 

1652 m 
(SGR) 

C:berr;an2,szone 

Röt salz 
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Sp 1695 - 1705 m
Sp 1710 m

Sp 1715 - 1755 m
Sp 1760 - 1775 m

Wasserklares, Ieieht graustiehiges Steinsal~ mit
5-20% hellgrauem Anhydrit eng verwaehsen. In ~_
Sp 1650 m sehmutziggraubraune Tonsteinverwaehsungen
mit Steinsalz.
~1eiGes, Ieieht rosa bis orangefarben getontes Stein-
salz.
JeiBes, ganz sehwaqh geIbIieh get5ntes Steinsalz.
SteinsaIz wie vorher' (90%); daneben 10%sehmutzig-
hellgrauer Anhydrit.
WeiBes, ganz sehwaeh geIbIieh get5ntes Steinsalz.
WeiBIiehgraues, mit Anhydrit eng verwaehsenes Stein-
salz.

WeehseIfolge von hellgrauen, grlinstighigen Tonstei-
nen und Tonmergelsteinen (40%) und grauroten, etwas
violettstiehigen, z. T. sehwaehsiltigen Tonsteinen
(40%), mittelgrauen Tonmergelsteinen (ca. 10%) und
Anhydrit (ca. 10%).
Generell wie in Sp 1780 - 1802 m, jedoch abschnitt-
weise untersehiedliches Verhaltnis der grauen zu den
grauroten Komponenten. Auch der Anhydritgehalt an-
dert sieh haufig.
Als neues Gestein treten mittelrotbraune und wei~-
Iiehgraue, etwas glaukonitisehe, weehseInd kalkige
Feinsandsteine als dlinne Zwischenlagen auf:
In Sp 1802, 1812, 1816 je 5%

Sp 1826, 1828 je 10%
Sp 1830, 1834 je 5%
Sp 1832 15%
Sp 1856 bis 1892 5-10%
Sp 1880 15%
Sp 1898~ 25%

Dureh sehr markante Anderung des Bohrfortsehrittes
war der Beginn des Solling-Sand-

steins zu erkennen. In den Sp 1900 und 1902 war keine~_nennenswerte
Zunahme der Sandstein-Cuttings zu bemerken, da der Sandstein offen-
siehtlieh reeht mlirbe ist und vollkommen zerbohrte. Die Sankk5rner \~~
fielen dureh das Sehlittelsieb. In einer Probe aus der vorhe:; gesau-
berten Splilrinne vor dem Sehlittelsieb wurde jedoeh 70-80% Sand ge-
funden.

Sp 1645 - 1665 m 

Sp 1670 - 1690 rn 

Sp 1695 - 1705 m 

Sp 1710 m 

Sp 1715 - 1755 m 

Sp 1760 - 1775 m 
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Wasserklares, leicht graustichiges Steinsal~ mit 
5-20% hellgrauem Anhydrit eng verwachsen. In ·,. 
Sp 1650 m schmutziggraubraune Tonsteinverwachsungen 
mit Steinsalz. 

Weißes, leicht rosa bis orangefarben getöntes Stein­
salz. 

Jeißes, ganz schwaqh gelblich getöntes Steinsalz. 

Steinsalz wie vorher· (90%); daneben 10% schmutzig­
hellgrauer Anhydrit. 

Weißes, ganz schwach gelblich getöntes Steinsalz. 

Weißlichgraues, mit Anhydrit eng verwachsenes Stein­
salz. 

Röt 
- - - - - - - - - - 1772,5 rn - - - - - - - -

Sp 1780 - 1802 m 

Sp 1804 - 1898 m 

Sp 1900 und 1902 

Mittlerer Buntsandstein 

Wechselfolge von hellgrauen, grünstighigen Tonstei­
nen und Tonrnergelsteinen (40%) und grauroten, etwas 
violettstichigen, z. T. schwach siltigen Tonsteinen 
(40%), mittelgrauen Tonmergelsteinen (ca. 10%) und 
Anhydrit (ca. 10%). 

Generell wie in Sp 1780 - 1802 m, jedoch abschnitt­
weise unterschiedliches Verhältnis der grauen zu den 
grauroten Komponenten. Auch der Anhydritgehalt än­
dert sich häufig. 

Als neues Gestein treten rnittelrotbraune und weiß­
lichgraue, etwas glaukonitische, wechselnd kalkige 
Feinsandsteine als dünne Zwischenlagen auf: 

In Sp 1802, 1812, 1816 ⇒ e 5% 
Sp 1826J 1828 Je 10% 
Sp 1830, 1834 je 5% 
Sp 1832 15% 
Sp 1856 bis 1892 5-10% 
Sp 1880 15% 
Sp 1898. 25% 

Wie vorhe~, ansonsten s. Bemerkung: 

Durch sehr markante Änderung des Bohrfortschrittes 
war der Beginn des Solling-Sand­

steins zu erkennen. den Sp 1900 und 1902 war keine:,_nennenswerte 
Zunahme der Sandstein-Cuttings zu bemerken, da der Sandstein offen­
sichtlich recht mürbe ist und vollkommen zerbohrte. Die Sankkörner \~~ 
fielen durch das Schüttelsieb. In einer Probe aus der vorher gesäu­
berten Spülrinne vor dem Schüttelsieb wurde jedoch 70-80% Sand ge­
funden. 
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19 2 ~ SchichtlUcke - -
(SGR)

a) 0,62 ~ Vorwiegend rotbrauner, schwach kalkiser, fein~
glimmerstaubiger Siltstein bis ganz selten Feinst-
sandstein, darin einige 0,5 - 3,0 cm dicke Lagen,
van hellrotbraunem, schwaeh zementierteQ, etwas
kalkigem, porasem Feinsandstein.
Zwischenlagen von dunkel=r~j~rate~ bis violett-
graurotem, gelegentlich ganz sehwaeh kalkigem
Tonstein. Vereinzelt grUne Reduktionsflecken.

b) 0,52 m Hellrotbrauner, in einer 3 em dieken Lage wei~-
lieh-hellgraugrUner, weehselnd kalkiger Fein-
bis Feinmittelsandstein mit zahlreichen grUnen
Reduktionsflecken.
Wenige Zwisehenlagen (bis 1 em Dicke, eine Aus-
nahme mit 2,5 em) von dunkelrotbraunem Tonstein,
teilweise im Sandstein wieder aufgearbeitet.
Sehichtung unruhig, teilweise flaserig. 1m obe-
ren Teil der Lage sehr schone Kreuzsehiehtung.

c) 2,41 m Mittelrotbrauner, schwaeh kalkiger, fein-glim-
~erstaubiger Siltstein mit geringen maehtigen
Lagen von dunkelrotbraunem, gelegentlieh schmut-
ziggraugrUn. get6ntem Tonstein. Vereinzelte Lagen
urn 1 cm Dicke von hellrotbraunem Fein- bis Fein-
uittelsandstein.
UnregelmaEige Schiehtung, vorwiegend Flaser-
sehiehtung, daneben Kreuzsehiehtung; gelegentlieh
Aufarbeitsungshorizonte.

d) 0,92 m Hellrotbrauner Feinmittelsandstein, etwas kalkig~
poras; darin mittel- bis dunkelrotbraune Tongal-
len und -brockehen.

e) 3,07 m Wie in Lage c), jedoeh Siltstein sehr oft in
Feinsandstein Ubergehend; darin in unteren 1,0 m
bis 5 em dicke Lagen von Feinsandstein. In den
untersten 50 em eine 60-90° einfallende, mit was-
serklarem Steinsalz gefUllte Kluft.

f) 0,15 m Hellrotbrauner bis hellbrauner, etwas mergeliger
Feinsandstein mit mehreren 1-3 mm dicken Lagen
von sehmutzig-graugrUnem, sehwaeh kalkigem Ton-
stein.

g) 1,61 m Wie unter e), in Lagen von 5 - 10 em Starke Fein-
sandstein.
Mehrere unregelma~ig verlaufende, mit NaC16 was-
serklar, verheilte Klilfte, Einfallen 50-90 . In
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19~2 ~ Schichtlücke - -
(SGR) 

SollinG-Folge 

Detfurth=folge 

Kern Nr. 1 (1902,60 - 191:,70 m); Gewinn 8,82 m 

a) 0,62 m Verwiegend rotbrauner, schwach kalki~er, fein­

glimnerstaubir,er Siltstein bis ganz selten Feinst­

sandstein, darin einige o,s - 3,0 cm dicke Lagen, 

von hellrotbraunem, schwach zementiertco, etwas 

kalkigem, porösem Feinsandstein. 

b) 0 5 52 m 

c) 2,41 m 

d) 0,92 m 

e) 3,07 m 

Zwischenlagen von dunkel=r~~=r~te~ Dis violett­

graurotem, gelecentlich ganz schwach kalkigem 

Tonsteine Vereinzelt grüne Reduktionsflecken. 

Hellrot brauner, in einer 3 cm dicken Laee weil~­

lich-hellGraugrüner, wechselnd kalkiger Fein­

bis Feinmittelsandstein mit zahlreichen grünen 

Reduktionsfleckene 
Wenige Zwischenlagen (bis 1 cm Dicke, eine Aus­

nahme mit 2,5 cm) von dunkelrotbraunem Tonstein, 

teilweise im Sandstein wieder aufgearbeitet. 

Schichtung unruhig, teilweise flaserig. Im obe­

ren Teil der Lage sehr schöne Kreuzschichtung. 

Mittelrotbrauner, schwach kalkiger, fein-glim­

~erstaubi~er Siltstein mit geringen mächtigen 

Laßen von dunkelrotbraunem, gelegentlich schmut= 

zi2graugrlin getöntem Tonstein. Vereinzelte Lagen 

um 1 cm Dicke von hellrotbraunem Fein- bis Fein­

rü ttelsandstein. 
Unregelmä0ige Schichtung, vorwiegend Flaser­

schichtung, daneben Kreuzschichtunr,; eeler,entlich 

farbeitsungshorizonte. 

Hellrotbrauner Feinrnittelsandstein, etwas kalkig~ 

porös; darin mittel- bis dunkelrotbraune Tongal­

len und -bröckchen. 

Wie in Lage c), jedoch Siltstein sehr oft in 

Feinsandstein übergehend; darin in unteren 1,0 m 

bis 5 cm dicke Lagen von Feinsandstein. In den 

untersten 50 cm eine 60-90 einfallende, mit was­

serklarem Steinsalz gefüllte Kluft. 

f) 0,15 m Hellrotbrauner bis hellbrauner, etwas mergeliger 

Feinsandstein mit mehreren 1-3 mm dicken Lagen 

von schmutzig-graugrünen, schwach kalkigem Ton­

stein. 

G) 1, 61 n 1.he unter e) , ir, La;,:en von 5 - '10 cm SVirke Fein­

sandstein. 
Meh~ere unre~e~?äßig ~!rlau!~n~e, mit _~ac1 6 was­

serKlar, verheiite Klurte, E1nrallen 50-90. In 
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den Feinsandsteinlagen sind die gro~eren Poren
und drusenartigen kleinen Hohlraume mit NaCl ge-
flillt.

h) 0,12 m Mittelrotbrauner, schwach kalkiger, siltiger
Tonsteinl auf einer Kluft NaCl.

i) 0,30 m wie unter g).
Einfallen im ganzen Kern, wo reprasentativ, 5_60•

Fein-- bis .Feinmittelsandstein, hellrotbraun,
teilweise wei~lichgrau oder leicht violettsti-
chig; daneben untergeordnet dunkelbraunroter,
etwas kalkiger Tonstein.

Kern Nr. 2 (1921,0 - 1927,6 m); Gewinn 6,60 m
Zusammenfassende Beschreibung:

Dberwiegend mittelbraunroter, etwas grauviolett-
stichiger Feinstsandstein und Siltstein mit dun-
kelrotbraunen Tonsteinzwischenlagen. Schichtung
wie in Kern Nr. 1.

Sandstein, blan rotbraun, feinstkornig, mlirbe,
z. T. glimmerig, tonig-kalkig. Dazu Mergel -
Tonmergel, blanrotbraun, haufig schluffig und
mit vielen kleinen Anhydriteinschllissen.

Detfurth-Folge
- - - - - - - - - - 1946,5 m Schichtllicke - - - - - - - - - - - - - -

(SGR) Volpriehausen-Folge
Sandstein wie oben, in Sp 1944 m etwas grobkor-
niger; in Sp 1950 m teilweise hellgrau, etwas
rotlich verfarbt. ~ergel wie vorher.
Mergel bis Tonmergel wie oben, letztere z. T.
etwas violettstichig, dazu Sandstein wie vorher,
mit nach unten stark abnehmenden Anteilen (Maxi-
mum in Sp 2006 ill mit ca. 25%).
Mergel, blanrotbraun, dazu Tonmergel bis Ton-
stein, blaG- bis dunkelrotbraun, z. T. etwas-
feinsandig-schluffig, wenig Feinsandstein.
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den Feinsandsteinlagen sind die größeren Poren 
und drusenartigen kleinen Hohlräume mit NaCl ge­
füllt. 

h) 0,12 m Mittelrotbrauner, schwach Kalkiger, siltiger 
Tonsteinj auf einer Kluft NaCl. 

i) 0,30 m wie unter g). 

Einfallen im ganzen Kern, wo repräsentativ, 5-6°. 

Sp 1912 - 1920 n Fein--bis Feirnnitte-lsandstein, hellrot braun, 
teilweise weißlichgrau oder leicht violettsti­
chig; daneben untergeordnet dunkelbraunroter, 
etwas kalkiger Tonstein. 

Kern Nr. 2 (1921,0 - 1927,6 m); Gewinn 6,60 m 

Zusam.~enfassende Beschreibung: 

überwiegend mittelbraunroter, etwas grauviolett­
stichiger Feinstsandstein und Siltstein mit dun­
kelrotbraunen Tonsteinzwischenlagen. Schichtung 
wie in Kern Nr. 1. 

Sp 1930 - 1946 m Sandstein, blaß rotbraun, feinstkörnig, mürbe, 
z. T. glimmerig, tonig-kalkig. Dazu Mergel -
Tonmergel, blaßrotbraun, häufig schluffig und 
mit vielen kleinen Anhydriteinschlüssen. 

Detfurth-Folge 

- - - - - - - - - - 1946,5 m Schichtlücke - - - - - - - - - - - - - -

Sp 1962 m 

Sp 1964 - 2024 m 

Sp 2026 - 2058 m 

(SGR) Volpriehausen-Folge 

Sandstein wie oben, in Sp 1944 m etwas grobkör­
niger; in Sp 1950 m teilweise hellgrau, etwas 
r6tlich verfärbt. ~ergel wie vorher. 

Mergel bis TonmerPel wie oben, letztere z. T. 
etwas violettstichis, dazu Sandstein wie vorher, 
mit nach unten stark abnehmenden Anteilen (Maxi­
mum in Sp 2006 m mit ca. 25%). 

Mer~el, blaßrotbraun, dazu Tonmergel bis Ton­
stein, blaß- bis dunkelrotbraun, z. T. etwas 
feinsandie-schluffi~, wenis Feinsandstein. 
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Kern Nr. 3 von 2060,0 - 2068,8 m, Gew. 8,75 m ,
a) 2,0 ~ Tonstein, rotbraun, sehluffig bis feinsandig,

mit unregelma~igen sehlierigen bis Zentimeter
starken Lagen von Feinst- bis Feinsandstein;
vereinzelt Anhydritknoten; laeenweise graugrU-
ne Reduktionsfarben.

b) 0,1 ~ Sandstein, rnittelk6rnir" tonig-kalkig.
e) 1,2Sm-Wechsellageruns van Tonstein wie oben, mit Mil-

li~eter bis Zentimeter starken Sandsteinlagen,
hciufig mit gestorter Sehiehtung (Troekenrisse
mit mehreren Zentimetern Tiefgang, die dureh
toniges Material wieder ausgeflillt sind). Die
untersten 10 Zentimeter bestehen aus einer mo-
nomikten Tonsteinbrekzie Cscherbenformige und
unregelmd~ige, kantige Tonsteinbroeken bis meh-
rere Zentimeter grob sind in eine tonig-fein-
sandige Grundmasse eingelagert).

d) 5,40~ Sandstein, fein- bis mittelkornis in haufigem
Weehsel~ nie obersten 15 em sind weiEgrau und
sehr stark kalkig; sonst ist er rotliehbraun
mit lagenweisen helleren Entfarbunflen; absan-
dend, z. T. recht murbe, kalkip,; Sehragsehieh-
tung.

Kern Nr. 4 von 2068,8 -
8,95m

2077~6 m, Cew. 8,95 m
Sandstein, fein- bis mittelk6rnig in haufigem
Weehsel, bisweilen in Sehluffstein libergehend,
rotbraun, kalkig, lagenweise mUrbe, z. T. gut
gesehiehtet~ lagenweise mit Sehragsehiehtung,
partienweise etwas flaserig dureh dlinne Ton-
steinbcinder. An Kopf Kiste 3 und Krone Kiste 1
hellrosar,rau entfarbt; hier zeigt der Sandstein
eine fein~ Banderung.

Kern Nr. 5 von 2077,8 - 2086,8 m, Cew. 9,0 m
9,0 m Sandstein wie oben, dieht unter Kopf etwa

0,15 m mit deutliehern Violettstieh; ca. 1,9 m
linter Kopf etwa 0,65 rn rosawei~ entfarbt,
aueh weiter unten mehrere max. 10 em starke
hellere Lap,en. Nieht selten mm bis em starke
Lagen von feinsandigem Tonstein bis Sehluff-
stein, naeh unten haufiger werdend.

Kern Nr. 6 von 2086,8 -
8,7 m

2095,8 rn, Cew. 8,70 m
Sandstein, rotliehbraun, fein- bis mittelk6r-
nig im mehrfachen Weehsel, mit vielen Millime-
ter- bis Zentimeter-starken Schluffstein-Zwi-

- 17 -

- 16 -

Kern Nr. 3 von 2060,n - 2068,8 m, Gew. t,75 m 

a) 2,0 ~ Tonstein, rotbraun, schluffig bis feinsandig, 
mit unregelmäßicen schlierigen bis Zentimeter· 
starken Lagen von feinst- bis Feinsandstein; 
vereinzelt Anhydritknoten; laeenweise graugrü~ 
ne Reduktionsfarben. 

b) 0,1 ~ Sandstein, mittelkörniß, tonig-kalkig. 

c) 1,2Sm· Wechsellageruns von Tonstein wie oben, mit l1il­
li~eter bis Zentimeter starken Sandsteinlagen, 
hctufig mit gestörter Schichtung (Trockenrisse 
mit mehreren Zentimetern Tiefgang, die durch 
toniges Material wieder ausgefüllt sind). Die 
untersten 10 Zentimeter bestehen aus einer mo­
nomikten Tonsteinbrekzie (scherbenförmige und 
unregelmäßige, kantige Tonsteinbrocken bis meh­
rere Zentimeter grob sind in eine tonig-fein­
sandige Grundmasse eingelagert). 

Sandstein, fein- bis mittelkörnis in häufigem 
Wechsel; Die obersten 15 cm sind weißgrau und 
sehr stark kalkig; sonst ist er rötlichbraun 
mit lagenweisen helleren EntfärbunRen; absan­
dend, z. T. recht mürbe, kalkiR; Schrägschich­
tung. 

Kern Nr. 4 von 2068,8 - 2077,6 m, Gew. 8,95 m 

8,95m Sandstein, fein- bis mittelkörnig in häufigem 
Wechsel, bisweilen in Schluffstein Ubergehend, 
rotbraun, kalkig, lagenweise DUrbe, z. T. gut 
geschichtet, lagenweise mit Schrägschichtunfl, 
partienweise etwas flaserig durch dünne Ton­
steinbdnder. An Kopf Kiste 3 und Krone Kiste 1 
hellrosagrau entfärbt; hier zeigt der Sandstein 
eine fein~ Bänderung. 

Kern Nr. 5 von 2077,8 - 2086,8 m, Gew. 9,0 m 

9,0 m Sandstein wie oben, dicht unter Kopf etwa 
0,15 m mit deutlichem Violettstich; ca. 1,9 m 
Unter Kopf etwa 0,65 m rosaweiß entfärbt, 
auch weiter unten mehrere max. 10 cm starke 
hellere LaRen. Nicht selten mm bis cm starke 
Lagen von feinsandigem Tonstein bis Schluff­
stein, nach unten häufiger werdend. 

Kern Nr. 6 von 2086,B - 2095,8 m, Gew. 8,70 m 

8,7 m Sandstein, rötlichbraun, fein- bis mittelkör­
nig im mehrfachen Wechsel, mit vielen Millime­

ter- bis Zentimeter-starken Schluffstein-Zwi-

- 17 -



Kern Nr. 7 von 2095,8 - 2104,8 m, Gewinn 9,0 m
a) 6,10 m Sandstein wie oben, mit mehreren, einige Zen-

timeter starken Tonstein- bis Schluffstein-
Zwischenlagen, meist dunkelrotbraun. Die unter-
sten 0,65 m sind bla~rosa, mit vielen Millime-
ter dicken Lagen von graugrunem Tonstein. Am
Kopf von Kiste 4 Bewegungsharnisch mit ca. 700

Einfallen.

Tonstein, dunkelrotbraun, mit vielen dunnen
Feinsandsteinschmitzen und flaserigen Lagen
bis zu Zentimeter-Starke; haufig Unregelma~ig-
keiten in der Schichtung (ausgefUllte Trocken-
risse). 1m untersten Teil mehrere unregelma~i-
ge, ge10ste Lagen van Mittelsandstein.
Sandstein, mittelkornig, hellrosa, kalkig.
Mittelsandstein wie oben, mit mehreren dunnen
Tonstein-Zwischenlagen, rotbraun, unten etwas
brekzios (Tonsteinbrocken).

c) 0,15 m

d) 0, 20"m

e) 0,20 m Tonstein, graurot, mit dUnnen Sandsteinschlie-
ren.

Mergel, bla~rotbraun, Tonstein, dunkelrotbraun,
z. T. mit graugrUnen Reduktionsflecken, etwas
feinsandig, dazu etwas Sandstein. In Sp 2114 m
und 2116 m gro~erer Anteil an Fein- bis Mittel-
sandstein.

- 17 -

schenlagen, dunkelrotbraun. 

Kern Nr. 7 von 2095,8 - 2104,8 m, Gewinn 9,0 m 

a) 6,10 m Sandstein wie oben, mit mehreren, einige Zen­
timeter starken Tonstein- bis Schluffstein­
Zwischenlagen, meist dunkelrotbraun. Die unter­
sten 0,65 m sind blaßrosa, mit vielen Millime­
ter dicken Lagen von graugrünem Tonstein. Am 
Kopf von Kiste 4 Bewegungsharnisch mit ca. 70° 
Einfallen. 

b) 2,35 m Tonstein, dunkelrotbraun, mit vielen dünnen 
Feinsandsteinschmitzen und flaserigen Lagen 
bis zu Zentimeter-Stärke; häufig Unregelmäßig­
keiten in der Schichtung (ausgefüllte Trocken­
risse). Im untersten Teil mehrere unregelmäßi­
ge, gelöste Lagen von Mittelsandstein. 

c) 0,15 m Sandstein, mittelkörnig, hellrosa, kalkig. 

d) o,2o~m Mittelsandstein wie oben, mit mehreren dünnen 
Tonstein-Zwischenlagen, rotbraun, unten etwas 
brekziös (Tonsteinbrocken). 

e) 0,20 m Tonstein, graurot, mit dünnen Sandsteinschlie­
ren. 

Sp 2106 - 2116 m 

Endteufe: 2.117,0 m 

Mergel, blaßrotbraun, Tonstein, dunkelrotbraun, 
z. T. mit graußrilnen Reduktionsflecken, etwas 
feinsandi 5 , dazu etwas Sandstein. In Sp 2114 w 
und 2116 m größerer Anteil an Fein- bis Mittel­
sandstein. 
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